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1.  Modul ldf018 [Ergänzung des Modulhandbuchs von der ZSK am 8. April 2020 zustimmend zur 

Kenntnis genommen und am 9. Juni 2020 vom Präsidium genehmigt.] 

2.  Modulbezeichnung Deutsch als Fremdsprache C1+ (mit Propädeutikum) 

3.  Modulverantwortliche/r Leitung Sprachenzentrum 

4.  Lehrende LfbA DaF/Lehrbeauftragte/r 

5.  Kompetenzen 

„Wissen und Verstehen“ 

 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über: 

 Kenntnisse der wichtigsten kulturellen Unterschiede zwischen der 

deutschen Kultur und ihrer Heimatkultur. Auf kulturell divergierendes 

Verhalten am Lernort Universität sind sie vorbereitet. 

 Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau C+1 des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Diese 

ermöglichen es ihnen, sich leicht und gewandt zu verständigen,  

spontan in längeren Redebeiträgen zu äußern und auf 
Gesprächspartner*innen einzugehen. Dabei wird  ein großes 

Spektrum sprachlicher Mittel genutzt, das auch die schnelle  

Substituierung von Begriffen ermöglicht und angemessene 

Formulierungen zur Akzentuierung  feinerer Bedeutungsnuancen 

zulässt.  

 „Können“ Die Studierenden können u.a.: 

 als Mittler*innen in interkulturellen Begegnungen fungieren und 

dabei mit Ambivalenzen umgehen, Rat und Unterstützung anbieten 

und Missverständnisse abwenden. 

 komplexe Sachverhalte klar, flüssig und gut strukturiert darstellen 

und Beiträge logisch aufbauen, Mehrdeutigkeiten bewerten und 

angemessene Beispiele zur Unterstützung der eigenen Position 

heranziehen.  

 mühelos spontan und flüssig an privaten und formellen Diskussionen 

teilnehmen, ironische und implizite kulturelle Anspielungen 

verstehen und  idiomatische Wendungen sowie Synonyme 

angemessen nutzen.  

 klare, strukturierte und komplexe Texte in den Adressaten  

angemessenem und effektivem Stil beinahe ohne grammatische 

Fehler schreiben.  

 ohne erkennbare Schwierigkeiten fast alle Arten gesprochener 

Sprache verstehen, auch wenn nicht vertraute Themen behandelt 

werden, schnell gesprochen wird, idiomatische sowie 

umgangssprachliche Ausdrücke verwendet werden und 

Registerwechsel stattfinden.   

 ein breites Spektrum langer und komplexer Texte verstehen, auch 

wenn sie außerhalb des eigenen Fachgebiets liegen, und stilistische 

Unterschiede wie implizite Bedeutungen erfassen.   

6.  Inhalte Die erste Lehrveranstaltung des Moduls, das sog. Propädeutikum, hat 

zum Ziel, die internationalen Programmstudierenden sprachlich und 

kulturell auf ihren Aufenthalt  an einer deutschen Hochschule 
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vorzubereiten.  Das Propädeutikum wird im Rahmen des sog. Smoother-

Start-Programms für neu ankommende internationale Studierende 

angeboten und  umfasst neben einem Deutschkurs ein interkulturelles 

Training. 

 

Im Interkulturellen Training werden neben verschiedenen Modellen, wie 

Kulturen verstanden werden können,  auch Entstehung und Aufbrechen 

von Stereotypen und Vorurteilen thematisiert. Mögliche 
Themenkomplexe, die erarbeitet werden, sind:  Umgang mit Zeit, Lehr- 

und Lernkulturen,  kulturelle Missverständnisse, Tabuthemen und 

Kulturschock. 

 

Der Sprachunterricht im Propädeutikum findet nach Ablegen eines 

Einstufungstests in verschiedenen Gruppen mit vergleichbaren 

Ausgangsniveaus statt.   In beiden Lehrveranstaltungen des Moduls wird 

mit einem Lehrwerk für fortgeschrittene Lernende der deutschen 

Sprache gearbeitet, ergänzt um aktuelle Themen-beiträge aus 
verschiedenen Medien: 

 

 Mögliche Inhalte des Moduls: Am Beispiel von Themen aus 

Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft (z.B. Die Welt der Künste, 

Recht und Gerechtigkeit, Identitäten, Erinnerungskulturen) wird der 

rezeptive und produktive Umgang mit komplexen Sach- und 

Fachtexten geübt: Texte abwechslungs-reich gestalten, literarische 

Texte erschließen, Vorträge üben, Diskussionsbeiträge spontan 

leisten, kommentieren und diskutieren.   

 Strukturen: Aktivierung und Festigung der Kenntnisse des Niveaus C1 

und Übergang zum Niveau C2: Erweiterung der schrift- und 

wissenschaftssprachlichen Strukturen: Subjektive Modalverben; 

Nominalisierung und Verbalisierung; Konjunktivgebrauch; 

Erweiterung des Repertoires an Konnektoren, Erweiterung des 

Wortschatzes im universitären Umfeld.  

 Interkulturelle Fertigkeiten & soziokulturelles Wissen: Sensibilisierung 
für Registerunterschiede (formell, informell) und implizite 

Bedeutungen: Humor, Ironie, kulturelle Anspielungen. 

 

Im Modul werden die Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und 

Schreiben anwendungsbezogen geübt, mit dem Ziel sich in der 

Interaktion mit Muttersprachler*innen im beinahe mühelos 

auszudrücken, einen großen Wortschatz zu beherrschen, bei 

Wortschatzlücken problemlos Umschreibungen zu gebrauchen und auch 

schnelle sowie idiomatische Redebeiträge zu erfassen. Zusätzlich liegt 

ein besonderer Fokus des Moduls auf dem Einüben von 
Arbeitstechniken, die für ein erfolgreiches Studium in Deutschland 

wichtig sind. Dabei spielt das unmittelbare Feedback der Lehrperson zu 

den sprachlichen Äußerungen und Produkten der Studierenden wie auch 

das Feedback anderer Lernender (Peer-Feedback)  eine wesentliche 

Rolle für das Erreichen der Kompetenzziele. Daher ist eine regelmäßige 

aktive Teilnahme in diesem Modul unabdingbar. 



                         Auszug aus: Modulhandbuch für den Profilierungsbereich Sprachen – 1. Revidierte Version vom Januar 2018 

 

 

7.  Ausgewählte Literatur Im Deutschkurs wird mit einem aktuellen Lehrwerk gearbeitet, z.B.:  

Koithan, U. et al. (2017): Aspekte neu: Mittelstufe Deutsch C1 (Lehr- und 

Arbeitsbuch). Stuttgart: Klett. (Teil C1.2) 

Aktuelle Zusatzmaterialien werden im Kurs gestellt.  

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) ldf018.1 Propädeutikum: Deutschkurs (SE) (2 SWS) mit Interkulturellem 

Training (Tutorium) (1 SWS) (4 CP) 

ldf018.2 Deutsch als Fremdsprache C1+ (SE) (4SWS) (6 CP) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  

gemäß Prüfungsordnung 

Erfolgreicher Abschluss von ldf017 (Deutsch als Fremdsprache C1 bzw. 

Nachweis entsprechender Kenntnisse durch Teilnahme an einem 

Einstufungstest (vgl. PO für den studienübergreifenden 

Profilierungsbereich §5 Abs.1). 

 
Eine Teilnahme von Studierenden, die Deutsch als Erst- oder Zweitsprache (Familien-

/Herkunftssprache) sprechen, ist ausgeschlossen (vgl. § 5 Abs. 2 der Prüfungsordnung für 

den studiengangsübergreifenden Profilierungsbereich). 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Vgl. 9 (Zugangsvoraussetzungen) 

11.  Angebotsturnus Halbjährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe)/ 

empfohlenes Fachsemester 

Winter- / Sommersemester  

 

13.  Modulprüfung 

gemäß Prüfungsordnung 

Sprachprüfung  

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 100  

(inkl. 2 Std. Einstufungstest) 

Arbeitsstunden insgesamt: 300  

  Selbststudium: 200  Credit Points: 10 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls Austauschprogramme f. internationale Studierende 

16.  Sonstige Anmerkungen  Voraussichtliche Teilnahmebegrenzungen: Maximal 25 

Teilnehmer*innen. 

 

 

 

 

  


